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Vorschlag für eine Richtlinie des Rates zur Änderung der Richtlinien 81 /602/EWG 
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- KOM(89) 136 endg. - 

»Rats-Dok. Nr. 5811/89« 


A. Problem 

Durch die im Vorschlag angeführten Richtlinien wird die Verwen- 
dung bestimmter Hormone in der Tiermast grundsätzhch verboten. 
Bestimmte Stoffe können für begrenzte Verwendungszwecke in 
der Therapie an einem Nutztier oder bei Fortpflanzungsstörungen 
zugelassen werden. Unter den zulässigen Verwendungszwecken 
nicht aufgeführt ist die therapeutische Behandlung der Balano- 
posthitis beim Schaf. 


B. Lösung 

Der Richtlinienvorschlag sieht die Zulassung bestimmter Hormone 
zur therapeutischen Behandlung der Balanoposthitis beim Schaf 
vor unter Anwendung der nach Gemeinschaftsrecht vorgesehenen 
strikten Kontrolle. 

Der Ausschuß für Jugend, Familie, Frauen und Gesundheit emp- 
fiehlt jedoch die Ablehnung des Richtlinienvorschlags. 


Einmütigkeit im Ausschuß 
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C. Alternativen 

keine 

D. Kosten 

keine 
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Beschlußempfehlung 

Der Bundestag wolle beschließen, 

die Bundesregierung aufzufordern, den anliegenden Richtlinien- 
vorschlag der Kommission der Europäischen Gemeinschaften bei 
den Beratungen in Brüssel abzulehnen. 

Bonn, den 27. September 1989 

Der Ausschuß für Jugend, Familie, Frauen und Gesundheit 

Frau Männle Frau Walz 

Stellv. Vorsitzende Berichterstatterin 
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Anlage 


Vorschlag für eine Richtlinie des Rates zur Änderung der Richtlinien 81 /602/EWG und 88/146/EWG 
hinsichtlich des Verbots von bestimmten Stoffen mit hormonaler Wirkung und von Stoffen 
mit thyreostatischer Wirkung 

(von der Kommission vorgelegt) 


Begründung 


Mit den Richtlinien 81/802/EWG und 88/146/EWG 
wird die Verwendung bestimmter Hormone zu Mast- 
zwecken verboten. 

Gleichzeitig können bestimmte Stoffe mit östrogener, 
androgener oder gestagener Wirkung für begrenzte 
Verwendungszwecke zugelassen werden. 

So können die Stoffe 17ß-Östradiol, Testosteron und 
Progesteron zwecks therapeutischer Behandlung an 
ein Nutztier verabreicht werden, bei dem durch tier- 
ärztliche Untersuchung eine Fortpflanzungsstörung 
festgestellt wurde. Bei Masttieren ist eine solche the- 
rapeutische Behandlung untersagt. Zugelassen wer- 
den können außerdem bestimmte Stoffe zur Brunst- 
synchronisation, zum Abbruch einer unerwünschten 
Trächtigkeit, zur Verbesserung der Fruchtbarkeit und 
zur Vorbereitung von Spender- und Empfängertieren 
für die Implantation von Embryonen. 

Unter den zulässigen Verwendungszwecken nicht 
aufgeführt ist die therapeutische Behandlung der Ba- 
lanoposthitis beim Schaf (im Englischen auch als 


„Pizzle-rot" oder „Sheath-rot" bekannt). Es handelt 
sich um eine enzootische Entzündung des Penis und 
der Vorhaut, insbesondere bei kastrierten männlichen 
Schafen (Hammel). Das Problem stellt sich vor allem 
bei bestimmten Wetterbedingungen, etwa in Austra- 
lien, wo Schafe zur Wollgewinnung extensiv gehalten 
werden. 

Die Krankheit, die erhebliche Schmerzen verursacht 
und die Tiere deutlich schwächt, wird am wirksam- 
sten durch Injektion des Hormons Testosteron verhü- 
tet bzw. behandelt. 

Aus diesem Grund wird vorgeschlagen, diesen Ver- 
wendungszweck vorbehaltlich der in bestehenden 
Gemeinschaf tsverordnungen verankerten strikten 
Kontrollen zuzulassen. Ein entsprechender Vorschlag 
zur Änderung der Richtlinien 81/602/EWG und 
88/146/EWG ist beigefügt. 

Dieser Entwurf hat keine finanziellen Auswirkun- 
gen. 


Zugeleitet mit Schreiben des Chefs des Bundeskanzleramtes vom 27. April 1989 — 121 — 680 70 — E — Ag 
1502189. 
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Vorschlag für eine Richtlinie des Rates zur Änderung der Richtlinien 81/602/EWG und 88/146/EWG 
hinsichtlich des Verbots von bestimmten Stoffen mit hormonaler Wirkung und von Stoffen mit 
thyreostatischer Wirkung 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 43, 

auf Vorschlag der Kommission, 

nach Stellungnahme des Europäischen Parla- 
ments, 

nach Stellungnahme des Wirtschafts- und Sozial- 
ausschusses, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Mit den Richtlinien 81/602/EWG des Rates vom 
31. Juli 1981 über ein Verbot von bestimmten Stoffen 
mit hormonaler Wirkung und von Stoffen mit thy- 
reostatischer Wirkung 1) und 88/146/EWG des Rates 
vom 7. März 1988 zum Verbot des Gebrauchs von 
bestimmten Stoffen mit hormonaler Wirkung im Tier- 
bereich 2) wird die Verwendung hormonaler Stoffe zu 
Mastzwecken verboten. Im Rahmen dieser Richtlinien 
zugelassen ist hingegen die Verwendung bestimmter 
hormonaler Stoffe zur therapeutischen Behandlung, 
zur Brunstsynchronisation, zur Unterbrechung einer 
unerwünschten Trächtigkeit, zur Verbesserung der 
Fruchtbarkeit und zur Vorbereitung von Spender- 
und Empfängertieren auf die Implantation von Em- 
bryonen, allerdings vorbehaltlich strenger Kontrollen 
zur Vorbeugung gegen Mißbrauch. 

Unter bestimmten Wetterbedingungen sind zwecks 
Wollgewinnung extensiv gehaltene Schafe, beson- 
ders jedoch Hammel, für eine als „Balanoposthitis des 
Schafes'' bekannte Krankheit anfälhg, die für das Tier 
mit erhebhchem Streß, Schmerzen und einer allge- 
meinen Schwächung verbunden ist. Die wirksamste 


1) ABI. Nr. L 222 vom 7. August 1981, S. 32 

2) ABI. Nr. L 70 vom 16. März 1988, S. 16 


und schmerzloseste Methode zur Verhütung bzw. Be- 
handlung dieser Krankheit ist die Verabreichung von 
Testosteron. Die Verwendung dieses Hormons kann 
daher vorbehaltlich strenger Kontrollen zur Verhinde- 
rung von Mißbrauch zugelassen werden. Die Richtli- 
nien 81/602/EWG und 88/146/EWG sollten entspre- 
chend geändert werden — 

HAT FOLGENDE RICHTLINIE ERLASSEN: 


Artikel 1 

In Artikel 4 Abs. 1 der Richtlinie 81 /602/EWG sind 
nach den Worten „zur therapeutischen Behandlung" 
die Worte „, Balanoposthitis beim Schaf," einzu- 
fügen. 


Artikel 2 

In Artikel 7 der Richtlinie 88/146/EWG werden 
nach „ausgedienten Zuchttieren" die Worte „sowie 
gegen Balanoposthitis beim Schaf behandelten Scha- 
fen" eingefügt. 


Artikel 3 

Die Mitgliedstaaten erlassen die erforderlichen 
Rechts- und Verwaltungsvorschriften, um dieser 
Richtlinie spätestens zum [1. Januar 1989] nachzu- 
kommen. 


Artikel 4 

Diese Richthnie ist an die Mitghedstaaten gerich- 
tet. 
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Fiche d’impact sur la competitive et remploi 


I. Quelle est la justification principale de la me- 
sure? 

The Council has taken a decision banning the use 
of hormones in ilvestock production ilmits thera- 
peutic treatment which may be authorized. It has 
become apparent that this excludes treatment of 
a disease in sheep which may occur in ilmited 
regions under, der certain climitic conditions. The 
disease is rare in the Community but it is consi- 
dered justified to make a modification to the 
Council decision in order to make a modification 
to the Council decision in order to make this tre- 
atment legally possible. 

II. Caracteriques des entreprises concernees. En 
particulier: 

a) Y a-t-il un grand nombre de PME? 

A few sheep farms possible in certain costal 
areas of Portugal may be concemed. 

b) Note-t-on des concentrations dans des re- 
gions 

i. ehgibles aux aides regionales des Etats 
membres? 

ii. ehgibles au Feder? 


III. Quelles sont les obhgations imposees directe- 
ment aux entreprises? 

No new obhgations 

IV. QueUes sont les obhgations susceptibles d'etre 
imposees indirectement aux entreprises via les 
autorites locales? 

No new obhgaüons 

V. Y a-t-il des mesures speciales pour les PME? Les- 
quelles? 

No new obhgations 
VL Quel est 1' eff et previsible 

a) sur la competitivite des entreprises? 

Benefit to farms concemed to improve disease 
control 

b) sur l'emploi? 

VII. Les partenaires soclaux ont-ils ete consultes? 
Queis sont leurs avis? 

Consultation DG III and DG IX. 
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Bericht der Abgeordneten Frau Walz 


Der Richtlinienvorschlag der EG -Kommission wurde 
gemäß § 93 der Geschäftsordnung des Deutschen 
Bundestages mit der Sammelliste vom 11. Mai 1989 
— Drucksache 11/4534 Nr. 2.18 — an den Ausschuß 
für Jugend, Familie, Frauen und Gesundheit feder- 
führend sowie an den Ausschuß für Ernährung, Land- 
wirtschaft und Forsten zur Mitberatung überwiesen. 

Bei dem Richtlinienvorschlag geht es um folgendes: 

Mit den Richtlinien 81/802/EWG und 88/146/EWG 
wird die Verwendung bestimmter Hormone in der 
Tiermast verboten. Von dem Verbot gibt es Ausnah- 
men für die therapeutische Behandlung sowie für die 
Zootechnik von Zuchttieren und ausgedienten Zucht- 
tieren. Mit dem Richtlinienvorschlag sollen die Aus- 
nahmen vom Anwendungsverbot auf die Balanopos- 
thitis beim Schaf ausgedehnt werden. Es handelt sich 
dabei um eine Entzündung der Geschlechtsteile 
männlicher Schafe, die insbesondere bei Wollschafen 
in Süd- Australien auftritt und von bestimmten klima- 
tischen und Weidebedingungen mitverursacht wird. 
In den EG-Ländern ist diese Krankheit kaum be- 
kannt. 


Der mitberatende Ausschuß für Ernährung, Landwirt- 
schaft und Forsten hat in seiner Sitzung am 21. Juni 
1989 empfohlen, die Bundesregierung um Ablehnung 
des Richtlinienvorschlags zu bitten. 

Der Ausschuß für Jugend, Familie, Frauen und Ge- 
sundheit hat die Vorlage am 27. September 1989 be- 
raten und ist zum gleichen Ergebnis gekommen. Hier- 
für waren folgende Überlegungen maßgebend: Der 
Richtlinienvorschlag will einem Anliegen Australiens 
entsprechen. Australien hat aber kein generelles An- 
wendungsverbot für Hormone bei Masttieren. Es ga- 
rantiert nur die Nichtanwendung von Hormonen bei 
Schlachttieren, deren Reisch für die EG bestimmt ist. 
Es ist eine berechtigte Forderung, für die Ausfuhr in 
die EG Schlachttiere zu verwenden, die nicht an Bala- 
noposthitis erkrankt waren. 

Namens des Ausschusses für Jugend, Familie, Frauen 
und Gesundheit bitte ich den Deutschen Bundestag, 
der Bundesregierung die Ablehnung des Richtlinien- 
vorschlags in Brüssel nach Maßgabe der Beschlu- 
ßempfehlung nahezulegen. 


Bonn, den 28. September 1989 


Frau Walz 

Berichterstatterin 
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